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Null verstanä bisbsr unter

äis naob seinem Lrünäsr benannte Lup¬
pen - unä Speisen-^Vurris .

ist aber nunmsbr äer Lammslname kür
eins Reibe neuer kroäulrts , vis : lösl .
k'rnbstüok .

's-Sllppen , Qernnse - unä
LrLktsnpxen , Lonillon -Lnpseln , sovis
kür äis voröüZIiebs , alt bsbannts 8up-
psnvürrs .

Oie Oessllsobakt

LLLI.IX IV. 57,
bringt ibrs Lporialitäten nur äureb äis
Oslibatess - unä Lolonialvaren -Ossobäkts
in äsn Hanäei.

Kt'eefamen ,
Avas kamen,

Käfer u . Wicken
in bester keimfähiger Ware empfiehlt

f?r . Treiber .

2 tüchtige Tapezicr-
iind 1 Polstcrgehilfe

finden dauernde Stellung bei
C. Lehmann, Pforzheim .

1 ) uitl ' Ilrlrli ^
(bestes Dungmittel für Kartoff - lfelder) stnd
zu haben bei

Karl Rath , Gerber .
Zu HochzeilS -Anzügen empfehle

schwarzes Tuch und
Kammgarnstoffe

zu billigsten Preisen . G . Riexingcr .

Kiit lloilclini ' » illlilrül .
Morgen Sonntag , den 29 . April

Lei günstiger Witterung

Ausflug nach Airsau.
Abmarsch vom städtischen Schulgebäude 8 ' /r Uhr vormittags .
Rückfahrt per Bahn 6.48 Min . abends zu ermäßigten Preisen.
Die verchrliLen passiven Mitglieder werden hiezu frcundl . eingeladen .

in besten Qualitäten empfiehlt.

Koltriuteln , 8pa1tzn , OussslLklsvllseu ,
8!elie1ii, ödito Ua^Iäucler ssel28le !iie,
kattzutstzusvuriuKtz , Leu -, 8eliü1t6l -

uuä vunA-ksabtzlL eie.
M ' .

i I ä b a ä.

0 ^5^ IIoelLLMs-LiüIackuiiK . ^
2ur Reisr uussrer

»« »»»»»
laäen vir bismit Vsrvanäts, Rrsunäs unä LsLannts auk

samstuK , äen 28 . ^ pril 1900
iu den HasHwk 2. 8011116

krsunäliebst sin unä bitten äiss als eins psrsonliebs Rinlaäung an-
nsbmsn 2u vollen.

I 'rieärivk Vollmer ,
Rosine Dürr .

lÜrebZavA uw '/,1 Vbr vom dastb. 2 . vilä . Llann aus .

W i t d b a d .

empfiehlt

^ rod u. Atzbraiiut 6 g-
wohlschmeckend

per Psd . ^ 1.- 1 .20 1.60 1.80 2 -
G. Lindeuherger , Conditor.



Zwangs -Versteigerung .
Nächsten Montag nachm. 1 Uhr

werden im Pfandlokal dahier gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

ca. 11V0V St . Cigarretten,
ca. 3VVV St . Cigarren , 1 Cos
pierpresse, 1 Papierschneidma¬
schine mit Tisch , ca . 4 Klo.
Cigarrettentabac n. ein bereits
noch neuer Divan .

Gerichtsvollzieher :
Gutbub.

Erklärung .
Um etwaigen irrigen Annahmen vorzu-

bevgen erkläre ich hiemit, daß mich die Ver¬
hältnisse meines Bruders Heinrich Huzel in
keiner Weise berühren , da ich nicht Teilhaber
an feinem Geschäft bin , ich habe demselben
nur mit Kapital vvrgestreckt.

Karl Friedrich Hnzel.
Ein oroenltiches

Uääodtzv
im Alter von 16 — 18 Jahren wird zu zwei
Kindern im Alter von 3 u . 5 Jahren ge¬
sucht . Näheres in der Redaktion ds. Bl .

Eine

hat billig zu verkaufen.
Näheres in der Exvedilion .

A Neins A
Mrtnlinl 'l

L ist von vieustaK , äsn 1 . Nai ad L
L visäsr ^
« erbüsel . «
H L. ÜLiidöi 2. LsIveLsiö. ^

Loäenöl (kssinolinö),
Leinöl , l -emMrniss ,

Isrpeiltmol , ^ LptiLltlaeL ,
vopLUaolLi liöäörlaoL ,
Spiritus, SeköliLelc ,

LoätzulavLv , StaUlspäLliv ,
karkvttvivllstz u. Feld

in 1 u . 2 Pfd . Büchsen und offen
in bester. Ware empfiehlt

Ar Treiber .

Weinhaudlnng
von

KHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

vii » «
>N allen Preislagen.

Weiß «Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter.

Schuld- u . Mürg -Scheirre
empfiehlt die BuchoruSerei von B . Hofmauv .

LnrüokKvkeLrl.
8prtz « Ii8lllnätzit : LankKtzbllnä «

IfvrklaM : vormittag von 11—12 lliir
uri6limi1tull8 von 3 ^ 2— 5 lllir

Sonntag : vormittag von 11—12 Mr .

W i l d b a d .
Morgen Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab

Tmy -Uiitttliiilttuis
im kcasHmus 2 . Hisvnimlm ,

wozu ich meine frühere Schüler u . Schülerinnen ergebenst einlade.
Gugen Kofmann ,

Tanzlehrer._
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Loäenol „ Lenckol "
.

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,
Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Modenol
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I F . Gntbnb .
Nederreuseii 8t« «Icli , ä»ss wein« I

kskni -Äcksn !
/ k»- u . Luvsliörtlisits l

destM uvLitLdei ^ltis «.NsrdilUAStsn sillä .
rvieäerrerkLiikereesnodt .^ gLUxr -LLtLloA ßis-tts « trs.LL0 . I

üugust Stukenbeok , klndsokl
Lrstssu . xiüsstssLxsoiLl-k's.IirrLä- 1

VsrsLvS -ULUS vsurseklLvcks .

Jeden Sonntag
feinsten

KÜ 8li 116 ll 6 I1
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Serbische Zwetschge »
per Psd . 28 Psg.

empsieblt_ G . Lindenberger.
8 uxptznbi 8^ uH

empfiehlt Bäcker Bechtle .

Ftibttcht ,
KirchHerm b . Heidelberg

(gegründet 1871)
ältestes und leistungsfähigstes Geschäft Süddeutschlauds

vielfach prämiiert mit gold. . silbern . Medaillen u . Diplomen .
Eigene Systeme mit patentierten Verbesserungen , womit größte Leistungsfähigkeit und

weitgehendste Material - Ersparnis erzielt wird .
Neu- und Umbauten unter Garantie zu billigsten Preisen.

Lager aller Materialien zu Fabrikpreisen . Prosp kie und Voranschläge gratis u . franko.
Bei Abschluß auf Wunsch persönlicher Besuch .

Ü6inli . HiekiuKtzi '

sldLväillll
WaisentiuusplkrtL 8 Waisenstansplalri 8

emlzüsirit ssiu Arossos ImAsr iu ullsn Norton Nölrelo vis :
- k0l8l6r- u. ^ KMutzi'möbel ,
> « Kommoden , Mlilmeke , Verlikoiv , !
l > 8s >io ^ ol8ofti üilko , ^ rumeaux , 8p ! tz^ 6l , ? -

8opLa,KumeeI1a86li6ii -I ) ivaii,I ! tz11r08t6 , Z !
^
Z Uatrulneu , torti ^e Letten , Lettkederu , b ^

!
^ Aav26 8e1illl 1

'
- u. ÄmwereiurieliluiiAtzu !

' U. 8. IV.

England und Transvaal .
Prütoria, 20 . April. General Dewet

meldet aus Wepener vom Nachmittag , daß
er die Engländer noch immer erschließt
und 11 Gefangene machte , darunter einen
höheren Artillerieoffizier , ferner daß die eng¬
lische , von Alivwal Nortb anrückende Enl-
satzkolonne die Farmen in dieser Gegend
zerstört .

Maseru , 21 . April. Vier Burenge¬
schütze beschossen die Garnison von Wepener
heftig. Heute früh wurde Kanonendonner
in der Richtung von Dewetsaorp gehört.
Die Eingeborenen berichten , General Brabant
sei heute am BuschmanSkop , 20 Meilen
von Wepener , gesehen worden . Die Buren
sind in drei Teile geteilt , von denen zwei
bereit sind , dir Entsatzkolonne zurückzuwerten,
während die dritte Wepener einschließt. Die
BasutoS beobachten die Vorgänge gespannt ,
aber ruhig .

London , 23 . April. Das Reutersche
Bureau veröffentlicht nachstehendes Tele¬
gramm aus dem Burenloger bei Tabanchu
vom 22 . ds . : Der Kampf bei der Jammers -
bergdrift wird Tag und Nacht fortgesetzt
Mittwoch und Donnerstag Nacht hielt das
Gcwehrfeuer ohne Unterbrechung an . Die
berittenen Schützen aus der Kapkolonie ver¬
loren von 600 Mann 120 , darunter 5
Offiziere .

London , 24 . April . (Reuterweldungaus dem Burenlager bei Glenzoe vom 23 .
dS.) : Am Samstag bei Tagesanbruch über¬
raschten die Truppen der Buren unter Gene¬
ral Eger wiederum die Engländer , deren
Lager bei ElandSlaagte sie von zwei Seiten
mit Kanonen beschossen . Erst nachdem mehrere
Schüsse abgegeben waren , kam aus dem

englischen Lag -r eine Erwiederung , die jeroch
nur schwach war und keinen Schaden an¬
richtete . Ob die Engländer ernste Verluste
gehabt haben , läßt sich schwer sagen. Die
Buren trafen die englischen Vorposten töd¬
lich, die in den Bereich der Mausergewehre
gekommen waren . Das neue englische Lager
ist gut befestigt und mit Schanzen und Ge¬
schützen versehen, welche alle auf dominieren¬
der Stelle stehen . Jetzt ist alles ruhig .

Maseru , 25. April . Reuterweldung vom
24 . April. Die Buren , welche sich gestern
vor General Brabant in der Richtung auf
Wepener zurückzogen , rückten in der Nacht
bis auf einige Meilen an ihn heran . Gene¬
ral Brabant nimmt eine gute Stellung auf
der Straußfarm ein . Heute früh beschossen
die Buren die Garnison in Wepener heftig
mit 6 Geschützen . (Es stellt sich jetzt heraus ,
daß die Vermutung , Wepener sei so gut
als entsetzt , irrig war . ) Die Brigade des
Generals Hart rückt der Division Brabant,
welche auf sie wartet , in wenigen Meilen
Abstand nach .

London , 25 . April . (Reuterweldung
von Maseru vom 24. ds .) Von 10 Uhr
ab bis jetzt ist die von Norden kommende
Emsatzkolonne nicht in Sicht gekommen .
Die Buren leisten dem Vorstoß der Generale
Hart und Brabant , welche heute nur geringe
Fortschritte machten , energischen Widerstand .
Es lausen hartnäckige Gerüchte ein , der
Burengeneral Olivier bereite mit 1500 Mann
Angriff auf Hart in dessen Rücken vor .

— (Vom Kriegsschauplatz.) Wie der
„Voss. Zlg. " aus London gemeldet wird ,
lebt man im Kriegsamte in großer Sorge
um die nächste Zukunft. Die Dinge stehen
auf dem Kriegsschauplatz viel schlechter, wie

man bisher gedacht , ja wie man überhaupt
geahnt hat . Es heißt , Lord Roberts habe
in einem eingehenden Bericht die Sachlage
klargclegt und dabei Thatsachen angeführt,
die seinen ganzen Feldzugöplan über den
Haufen werfen , mindestens in den nächsten
Stadien in seiner Durchführbarkeit voll¬
ständig hemmen Aus allem geht hervor,
daß der ganze Feldzugöplan auf der ganzen
Linie als gescheitert und der AuSgang beS
Krieges als in unabsehbar weite Ferne ge¬
rückt zu betrachten ist .

Rundschau .
Stuttgart, 24 . April. Kammer der

Abgeordneten. Der Präsident e >öffnet die
Sitzung um 3 ' 0 Uhr , begrüßt die Abge¬
ordneten und widmet den verstorbenen Mit¬
gliedern Haug , Ellinger und Graf Adel¬
mann einen warmen Nachruf. Das Haus
erhebt sich zu Ehren derselben. Hierauf werden
nach kurzem Referat deS Abg . Nieder die
Wahlen der Adgg. Dr . Kiene , Schaible
und Dr. Hieber für giltig erklärt und diese ,
sowie der » euernannte UniversilälSkanzler
Prof. Dr . v . Schönberg eingeführt und die
drei neu einlretenden Abgeordneten vereidigt,
während Dr . Kiene auf den früheren Eid
hingewiefen wird . — Zur Verlesung gelangt
sodann ein sehr umfangreicher Einlauf , einige
Gesetze und sehr viele Petitionen. Hierauftritt das Haus in die Tagesordnung ein .

Stuttgart, 23 . April . In letzter Nacht
haben in der Wirtschaft zum „Kochenhof"rer siebzehn Jahre alte Sohn des Besitzers
sowie der gleich alte Sohn des Wirts zum
benachbarten GrenzhauS mit einem scharf¬
geladenen Revolver gespielt . Ein Schwager
des letzteren nahm in der Absicht , ein Un»



glück zu verhüten , dem jungen Menschen
den Revolver aus der Tasche . Dabei ging
ein Schuß los und traf den Sohn des Be¬
sitzers des Kochevhofs in die Brust , so daß
nach wenigen Minuten der Tod eintrat .

Neuenbürg, 23 . April. Zwei Wald¬
brände an einem Tag sind von gestern zu
verzeichnen . Dieselben wurden durch Funken
von Maschinen der Züge hervorgerufen .
Der eine entstand bei unserem Bahnhof am
WaldeSrand durch dürre ? Laub . Die aus¬
gebrannte Fläche ist etwa 10 Morgen groß
Fünf Feuerwehren der benachbarten Orte
eilten zu Hilfe und erstickten das Feuer
durch Auswerfen von Erde . Der zweite
Brand entstand ebenfalls gestern nachmittag
bei Unterreichenbach und zerstörte 4 Morgen
Waldfläche .

Calw , 24 . April. Am 22 . Juli findet
in Hohenwarlh das Nagoldgausängerfcst statt .

AuS dem Bezirk Saulgau , 21 . April .
Gestern früh 2 Uhr brach in der Mühle des
Müllers Rimmele in Ragenreute , Gemeinde
Eichstetten , Feuer aus . Das ganze Anwesen ,
Wohnhaus , Mühle und Oekonomiegebäude ,
sowie ein Nebengebäude ist vollständig nieder¬
gebrannt . Das Vieh konnte mit Not ge¬
rettet werden . Eine große Menge Mehl und
Frucht , auch einige Schweine und Hühner
und der größte Teil des Mobiliars ist ver »
brannt . Gebäudeschaden samt Maschinen
37,000 Mobiliarschaden 30,000
Entstehungsursache unbekannt .

Ein Doppelmord aus Wahnsinn
Oderthal , 22 April. Eine gräßliche

That verüvte in der Nacht vom Freitag auf
SamStag der verheiratete Küfer und Wald¬
arbeiter Finkbeiner von der Parzelle „ Schloß " .
In einem Anfall von Geistesstörung erschlug
er einen 14jährigen Sohn und ein 2 Jahre
altes Kind , das er dann zum Fenster hinaus¬
warf . Ebenso versetzte er seiner Mutter
einen Schlag , daß auch ihr Leben gefährdet
ist . Die Frau und die übrigen Kindrr ret¬
teten sich durchs Fenster . Samstag früh
brachte man den Irrsinnigen gefesselt aufs
Amtsgericht nach Freudcnstadt . Die Auf¬
regung im ganzen Murgthal ist beispiellos .
Vor einigen Tagen kehrte der Mörder , der
schon längere Z it etwas schwermütig war ,
von Cannstatt aus der Villa Seckendorf zu¬
rück.

Ein zweiter Bericht lautet :
Freudensladt, 23 . April. Eine schauder¬

hafte Blullhat hat in einem Anfall von
Wahnsinn am Freitag abend der nervenkranke ,
auch Spuren von geistiger Umnachtung zeigende
Kirchengrmeinderat Finkbeiner in der zu Ober¬
thal gehörigen Parzelle Schloß verübt . Er
hat am Freitag abend zwei von seinen sieben
Kindern erwürgt und seine eigene hochbe¬
tagte Mutier , welche in seinem Hause wohnte ,
schwer v - rletzt . Die übrigen Familienmit¬
glieder entgingen nur durch Flucht der ihnen
drohenden Gefahr . Der ermordete Sohn ist
14 Jahre alt und wurde Heuer konfirmiert .
Das zweite Opfer ist erst 2 Jahre alt . Das
Motiv zu der gräßlichen Mordthat ist nach
de « Mörders Aeutzerung , seine Kinder als
Sühnopfer für die Sünden anderer darzu¬
bringen .

Ueber den Fall wird noch weiter ge¬
meldet : Johannes Finkbeiner , Holzer und
Küfer , 44 Jahre alt und Vater von 7 Kin .
dern , hatte bis vor kurzem ein geordnetes
Familienleben und stand bei seinen Mit¬

bürgern in gewissem Ansehen . In den letz¬
ten Wochen litt er sehr an Schlaflosigkeit
und fuhr deshalb nach Cannstatt , wo er in
einem achttägigen Aufenthalt in der Heilan¬
stalt von Fräulein Seckendorf Hilfe suchte .
Er kam aber mit Spuren von religiösem
Wahnsinn nach Hause . Schon Tage und
Nächte vor der schauerlichen Blutthat kämpfte
er mit dem Bösen und hatte Erscheinungen ,
an welche auch seine Angehörigen glaubten .
Am Abend des Verbrechens gab er vor , alle
seine Angehörigen segnen und bei ihnen den
Teufel auStniben zu wollen . Es mußten
alle niederknieen . Er steckte ihnen den Finger
in den Hals und wer sich wehrte , dem wurde
der Kopf rechts und links an die Tischecken,
Wände und auf den Boden geschlagen . So
trieb er es zuerst bei seiner Frau . Als diese
floh , ging es an den 17jährigen Sohn .
Dieser wehrte sich und floh auch , der Vater
ihm nach . Unterdessen flohen verschiedene
Kinder , so daß nur noch 3 in der Stube
waren . Der Vater kehrte zurück und er¬
mordete nun durch Erwürgen , Treten und
Schlagen seinen 14jährigen Sohn Eberhard ,
dessen letzte Worte gewesen sein sollen : Goti
sei mir Sünder gnädig I Hierauf ging er
an den zweijährigen Knaben Wilhelm . Er
wurde , wie aus den Verletzungen zu schließen
ist, an die Wand geschlagen , bis er tot war ,
und dann zum Fenster hinausgeworfen , vor
dem er später gefunden wurde . Hierauf
ging der Mörder auf die Suche nach dem
ältesten 17jährigen Sohn auf die Bühne .
Er verlangte dann von seiner hochbetagtcn
Mutter Licht und als -sie kam , packte er sie,
würgte sie und schlug ihr den Kopf auf die
Treppenkante , bis sie scheinbar tot liegen
blieb . Sie hat sich aber wieder erholt und
ihre Verletzungen sind scheinbar nicht lebens¬
gefährlich . Während dieser Zeit hatte sich
der zwölfjährige dritte Sohn , der in der
Stube geblieben war , versteckt und wurde
glücklicherweise von dem unmenschlichen Vater
in der Stube nicht mehr gefunden . Erst
als später Hilfe kam , entdeckte man den
armen Jungen zitternd und bebend unter
einem Bett . Inzwischen brachten Nachbarn
Hilfe , die Thüre wurde eingeschlagen und
der Mörder konnte gefesselt werde » . Er
wurde vor das Amtsgericht Freudenstadt
verbracht .

Ulm , 21 . April. In einem benachbarten
württembergischen Dorfe an der Iller wurde
kürzlich ein Bauer von schwerem Unglück
heimgesucht , indem schnell nacheinander drei
wertvolle Pferde krepierten . Die Krank¬
heit der Tiere war eine ungewöhnliche die
selbst von den Tierärzten nicht sicher be¬
stimmt werden konnte ; wahrscheinlich liegt
Pilzvergiftung durch verdorbenes Futter vor .
So traurig der Fall für den Bauer ist , so
muß man doch lachen über eine Episode ,
die sich in Verbindung damit zutrug . Als
die Pferde die ersten Anzeichen einer schweren
anscheinend höchst geheimnisvollen Erkrank¬
ung zeigten , lief der Besitzer , statt zum Tier¬
arzt , zu einem Hexenbanner . Dieser kam
in den Stall , machte seinen Hokuspokus
und erklärte feierlichst , die Pferde seien ver¬
hext und zwar soll der Bauer nur aufpassen :
das erste Weib , das von jetzt ab in sein
Haus komme , das sei die Hexe I Der Hexen -
banner ließ sich bezahlen ^ind der Bauer
ging in seine Stube , um die Bäuerin von
dem bösen Stand der Sache in Kenntnis

zu setzen . Da warteten dann beide angst¬
erfüllt , welches weibliche Wesen zuerst den
Fuß über ihre Schwelle setzen werde . ES
dauerte auch nicht lange , so ging die Thüre
auf und herein trat die junge Frau Pfar¬
rerin deS Orts , die der kranken Bäuerin
einen Besuch machen wollte . Tie Frau
Pfarrerin merkte an den verdutzten Gesichtern ,
daß etwas nicht ganz richtig sei und auf
längeres Befragen gestand dann der Lauer
seinen Unsinn ein .

Von der bayer. Grenze, 23 . April. In
Kicklingen bei Dillingen wurde ein 9 Monate
altes Kind von einem Mutterschwein ange ,
fressen , während die Leute auf dem Felde
beschäftigt waren . Das Kind starb bald
darauf .

Neustadt , 23 . April . Der verheiratete
Knecht Menner bei Hotelier Pfeiffer hier
holte gestern in Lenzkirch Heu . Er setzte
sich auf dem Heimwege auf die Deichsel
zwischen 2 zusammengekoppelten Wagen und
fiel auf der Kappeler Brücke herunter , so
daß ihm ein Rad über den Kopf weg ging .
Menner war sofort tot . Er hinterläßt eine
Witwe mit 4 kleinen Kindern .

Karlsruhe , 24 . April. Der Kaiser hat,
der „ Karlsr . Ztg . " zufolge , seinen Besuch
bet den grobherzoglichen Herrschaften zum
26 . April angesagt . Er kommt an diesem
Tage von den Jagden des Grafen Görtz in
Schlitz und trifft nachmittags nach 2 Uhr
hier ein . Der Kaiser wünscht keinerlei Em¬
pfang und beabsichtigt bis zum 27 . nach - ^
mittags hier zu verweilen . Dann wird die
Reise nach Donaueschingcn fortgesetzt , wo
der Kaiser bei dem Fürsten von Fürstenberg
bis zum 30 . die Auerhabnjagd besuchen wird .

— Gefährliches Kriegsspiel. Einer
. Burentruppe "

, bestehend in drei 11 - bis14 -
jährigen Schulknaben aus Höchst am Main ,
die sich eine Flobertpistole nebst Kugelpatronen
gekauft hatten , gelang es dieser Tage , einen
„ Panzerzug der Engländer "

, beziehungsweise
einen von Frankfurt am Main kommenden
Personenzug auf offener Strecke zum Halten
zu bringen . Sie hatten den Zug während

^

der Fahrt so erfolgreich beschoffen , daß dem !
Zugführer eine Kugel dicht am Kopfe vor¬
beigegangen war . Dem sie verfolgenden Zug¬
personal glückte es , die Burschen sestzunehmen
und der Polizei zu übergeben , wo ihnen >
ein derber Denkzettel zu teil werden wird . !

Berlin , 23 . April. Unter dem Vorsitz
des ReichSbankprästdenten Koch fand heute
eine Sitzung hervorragender Vertreter be¬
deutender Finanz - und Jndustrikfirmen statt , ^
in der der Beschluß gefaßt wurde , zur Lin « !
derung der Hungersnot in Indien beizutragen .
Die sofort in Umfang gesetzten Listen weisen
bereits Beiträge in der Gesamthöhe von
400 000 ^ auf .

— Der Papst empfing dieser Tage die
Gräfin Lonyay ; Leo Xlll . will den Frieden
zwischen dem König der Belgier und dem
Ehepaare Lonyay vermitteln . !

— Hauseinstnrz . In Venedig stürzte
ein dreistöckiges , bewohntes Haus plötzlich
zusammen und sank in den darunter fließenden
St . JabobSkanal . Mehrere Personen sinh !
tot , andere verwundet .

Mriefkaflen .
— Angehender Radler . Von

den deutschen PnenmaticS ist der Excelsior -
Reifen der beste und den englischen an Halt » I
barkeit , Dichtigkeit und Elasticität überlegen .

» rdaktion , Dirack und Verla « vo« Beruh . Hofmas » i« Mtthlch .
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